
Verregneter FEST-Sonntag

Die Gärtner haben sich über das Gießwasser gefreut, Aussteller und 
Einzelhändler allerdings waren enttäuscht: Ausgerechnet am ver-
kaufso�enen FEST-Sonntag ö�nete Petrus die Schleusen und ließ 
es kräftig auf Wermelskirchen niederprasseln. „Das wird wohl heute 
nichts mehr“, meinte der WiW-Vorsitzende Dankmar Stolz um 13 
Uhr, als die Händler ihre Türen ö�neten. „Auf das Wetter haben wir 
leider keinen Ein�uss.“
Trübe war die Stimmung vor allem bei all jenen Teilnehmern, die 
ihre Waren aus Pavillons und Zelten angeboten haben. „Die Teil-
nehmerzahl war auch bei unserem 20. FEST wieder großartig“, so 
der Vorstandsvorsitzende. „Einige haben allerdings schon nach der 
ersten Stunde ihre Stände wieder abgebaut, weil zuerst kaum Besu-
cher kamen.“ Erst gegen 15 Uhr war es mal trocken, und da trauten 
sich dann auch einige in die Stadt, um zu shoppen und hier und 
dort etwas Leckeres zu essen. Dass die Schönwetter-Periode aus-
gerechnet am verkaufso�enen Sonntag eine Pause einlegen musste, 
das war wirklich schade. 
Am späteren Nachmittag kamen sie dann doch noch, die Fami-
lien, die das großartige Angebot der Händler und Aussteller nutzen 
wollten. Gutgelaunt waren sie auch. So verkaufte Schuhhändler 
Johannes Schnütgen trotzdem Sandalen statt Gummistiefel. „Die 
brauchen wir auf jeden Fall“, meinten die Eltern eines Jungen opti-
mistisch. „Wenn auch nicht heute.“ 
Sehr gut zu tun hatten die Blumenhändler und die Parfümerien. 
Hier wurde noch so manches fehlende Geschenk zum Muttertag 
gekauft. Und Prozente lockten. Bei Sweetex ließen sich die Damen 
nicht davon abbringen, die neue Sommerkollektion anzuschauen. 
Wer passende Temperaturen dazu haben wollte, hatte die Option, 
eine Reise zu buchen. Gleich gegenüber in der Apotheke lockten 
die Mitarbeiterinnen mit der seltenen Kombination aus witziger 
Sonnenbrille und Regenjacke. Da kann das Wetter noch so mies 
sein, Ulla Buhlmann hat Sonne im Herzen und sorgte mit ihrem 
Wermelsgeist für eine „Kräuterkur“. 
Wer etwas gegen den Wetterfrust unternehmen wollte, der konnte 
im Reformhaus auf eine Entspannungsreise gehen. Sabine Martini 
sorgte mit ihren Klangschalen für Ruhe und Gelassenheit. Diejeni-
gen, die dem Wetter trotzten, kamen in den Genuss von leckerem 
Spanferkel bei Reuling Becher, konnten sich Mett- und Grillwurst 
bei Daum & Eickhorn schmecken lassen oder den Hunger und 
Durst vielerorts anderweitig stillen. Zum Beispiel in der Kräuter-
küche. Dort gab es leckere Curry-Brownies und Lammbratwurst.

Ho�en auf den nächsten Sonntag
Lange warten musste am 20. FEST-Sonntag niemand, das war das 
Positive an einem leider verregneten Sonntag, der für viele nicht zu 
einem FEST-Sonntag wurde. Abschließend waren die Einzelhänd-
ler unterm Strich dennoch zufrieden. „Es war nicht so wie sonst, 
aber es sind ja doch noch einige gekommen“, relativierten sie und 
freuen sich auf den nächsten verkaufso�enen Sonntag, der dann 
ho�entlich wieder viele Besucher bei besserem Wetter nach Wer-
melskirchen lockt. 
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